
Amts- und Intelligenz- Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M11.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Dvnnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägcrlobn ) 80 in dem Bezirk l . 2 . 20
außerhalb des Bezirks 1 40 .,1. Monats-

abonnemcnt nach Berbältn >ß.

Samstag den 26 . Januar.

Jnsertionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Scbrift bei einmaliger Einrückung S -l,
bei mehrmaliger je 6 - l. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Auch für die Monate
Februar är März

nimmt jedes Postamt Bestellungen auf den „Gesell¬
schafter " an . Abvnnemeiitspreis /̂s des Quartal-
Preiseŝ_ _ _

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Die Ortsvorsteher

in Nagold , Egcnhauicn , Enzttzal , Gaugenwald , Gült-
lingcn , Haiterbach , Simmcrsfeld , Spielberg , Wald¬
dorf und Wenden werden unter Beziehung auf die
oberamtliche Bekanntmachung vom 8. d. M ., Amts¬
blatt No . 4 . an alsbaldige Anzeige über den Be¬
darf von Dienst -Anweisungen für die Waldschützen
erinnert.

Den 23 . Januar 1883.
K. Oberamt . Güntner.

Gestorben  zu SliiNgart den 23. Jan . W . S chu b a r t,
Obcramlmann a. D . (früher in Nagold ), R . II . Kl. d. O . d.
Kr., Abg. für Lauphcim 1845—1818 1 , 7S I . a._

Tages -Neuigkerterr.
LlUtsLrd Reich.

* Nagold,  24 . Jan . Bei der gestrigen Er-
gänznngSwahl zur Handels - und Gewerbekammer Calw
wurden aus hiesigem Bezirk l 10 Stimmen abgegeben,
wovon Carl Klemm , Kaufmann in Hcrrenberg , Ferd.
Schmid , Fabrikant in Neuenbürg und Jul . Staelin,
Commerzienrath in Calw , je 22 , Gust . Wagner jnn.
in Calw 20  und Ernst L . Wagner , Sägmühlebe¬
sitzer in Ernstmühl , 17 Stimmen erhielten.

* Nagold,  24 . Januar . Bei der am letzten
Sonntag stattgehablen Hauptversammlung des Kran-
kenunierstützungs -Vercins wurde zuvörderst der Rechen¬
schaftsbericht vorgetragen . Nach demselben betrugen
die Einnahmen pro 1883 -4L 960,04 , worunter
Mouatsbeiträge -4L 684,60 , Eintrittsgeld -4L 2 l , bei
der Handwerkerbank erhoben -4L 250 , weil die Mouats¬
beiträge nicht zu den Unterstützungen ausreichtcn . An
Ausgaben heben wir hervor : Krankenunterstützungen
-4L 589,80 , Beerdigungskosten -4L 120 , Zurückzahlung
an die Handwerkerbank -4L 100 . Die Gesammt -Ans-
gaben beziffern sich für daS ganze verflossene Jahr
auf -4L 908,27 , somit noch Kassenbestand -4L 51,77
Bei der hiesigen Handwerkerbank sind noch angelegt
-4L 1698,75 . Die Mitgliederzahl stieg auf 293 , hat
aber heute schon die 300 überschritten . Der Zurück¬
gang des Reservefonds hat seinen Grund in den
4 Todesfällen , bei welchen je 30 -4L Begräbniskosten
verabfolgt wurden , noch mehr aber in den ungewöhn¬
lich vielen Kranken (49 ), worunter 7 mit ^ jährlicher
Unterstützung von 50 L pr . Tag , 1 Kranker sogar
mit ^ jährlicher Unterstützung . Diese namhaften Un¬
terstützungen könnten natürlich nicht gereicht werden,
Wenn der Verein nicht eine große Zahl passiver Mit¬
glieder zählte , die nur dem edlen Zwecke halber dem
Verein angehören , weßhalb auch der Vorstand Ver¬
anlassung nahm , denselben den wärmsten Dank aus-
zufprechen , welchen die Versammlung durch Anfstehen
von ihren Sitzen ebenfalls bekundete. Auch des ver¬
storbenen Ausschußmitglicds , früheren Vorstandes und
Mitbegründers des Vereins , Chr . Rauser wurde vom
Vorstand ehrend gedacht.

-o- Egenhause  n. (Pfennigsparkasse .) Jahr
1882 Einleger 146 in 2247 Portionen mit 817 -4L
03 L . Durchschnitt auf 1 Einleger 5 -4L 59 ^s,
aus 1 Portion 36 Gutgeschriebene Zinsen ä
4 °/o 14 -4L 18 ^ , erfolgte Rückzahlungen 30 -4L
25 ^ ; bei der allgem . Rentenanstalt in Stuttgart

verzinslich angelegt 730 -/4L ä. 4 "/o. Jahr 1883
Einleger 134 in 1323 Portionen mit 579 -4L 90
Durchschnitt auf 1 Einleger 4 -4L 33 L , auf 1
Portion 44 L . Den Einlegern gutgeschriebene Zin¬
sen a 30 /n 29 -4L; erfolgte Heimzahlungen wegen
niedrigen Zinsfußes 132 ^ L 41 Bei der Ren-
tcnanstalt verzinslich 520 -4L s, OAg. Vom 1. Juli
1883 an verzinst letztere fämmtliche Einlagen mit
noch 30 /y.

Bon Besigheim  berichtet die „Heilbr . Ne-
ckarztg." : In dem letzten Mitiwoch stattgefundenen
Abendgottesdicnst hatte ein Sonntagsschüler die
Frechheit , angesichts mehrerer Knaben in mutt,willi¬
ger Weise seine Nothdurft zu verrichten , wofür er
sich vor Gericht zu verantworten haben wird . —
Dem gehört der Hcstelstock.

(Die württembergische Arbeiterkolonie Dorna¬
hof  bei Altshausen , ÖA . Sanlgau .) Die Kolonie
ist den 15 . November v. I . mit 10 Kolonisten er¬
öffnet worden , am 30 . November wurde die An¬
schaffung von weiteren 20 Betten beschlossen, da der
Zndrang der Arbeitsuchenden sich mit Eintritt des
Winters von Tag zu Tag mehrte . Heute ist jeder
verfügbare Raum besetzt, und es mußten schon viele,
welche um Aufnahme nachsuchten , abgewiesen werden.
Unter den 30 Kolonisten , welche sich derzeit hier be¬
finden , sind die laudwirthschaftlicheu Arbeiter mit 13
Manu vorwiegend , die übrigen sind Handwerker . Der
Tageslauf in der Kolonie ist folgender . Morgens
um 52/4  Uhr wird ausgestanden , daun waschen sich
die Leute , richten die Betten und reinigen die Zimmer.
Um 6 U4 ist Frühstück , nach demselben eine Morgen¬
andacht und um 6Vr Uhr beginnt die Arbeit , welche
von Martini bis Lichtmeß ununterbrochen bis 12Ulir
währt . Bon 12 —1 Uhr ist Mittagessen und Ruhe¬
zeit, wonach die Arbeit wieder vont — 6 Uhr dauert.
Um 6 Us Uhr ist Abendessen, von 7— 8 V2 Uhr be¬
schäftigen sich die Leute mit Lesen u . s. w. Sodann
ist die Abendandacht und um 9 Uhr ist Alles in
Ruhe . Von Lichtmeß bis Martini ist Vor - und
Nachmittags je V2 Stunde Pause zum Eiunehmeu
des VesperS . Die Kost ist möglichst einfach , aber
kräftig mit 3 Flcischratiouen in der Woche . Die
Arbeit besteht, soweit die Leute nicht auf ihrem Hand¬
werk zu thun haben , in ländlichen Arbeiten , Ent - und
Bewässerungsarbeiten mit massenhaftem Erdtransport.
In den letzten Wochen sind mehr als 400 Kubik¬
meter Schlamm aus dem durch das Gut fließenden
Hauptabzugskanal herausgeschafft und zu Kompost
aufgesetzt worden . Von vielen wird der Aufenthalt
in der Kolonie als eine Wohlthat anerkannt , da er
die Leute vor dem Umherliegen auf den Straßen be¬
wahrt , und ihnen die Segnungen eines geregelten
Hauswesens bietet , sowie den Vortheil , sich während
ihres Aufenthalts in den Kleidern so auszustatten,
daß sie als anständige Menschen vor die Arbeitgeber
treten können.

In Hefigkofen  bei Ravensburg hat laut
„N . T ." dieser Tage eine ergötzliche Fuchsjagd statt¬
gesunden . Meister Reineke schleicht sich in einen
Hühnerstall , wird aber von dem Bauern gestört und
verirrt sich in die Küche. Dort springt er in den
Backofen ; vor dem Schürloch desselben spannt der
Bauer einen Sack ans in der Meinung , das Füchs-
lein werde in diesen schwarzen Schlund springen.
Das thut aber Reineke nicht , sondern er hüpft neben
dem Sack ans den Küchenboden herab und erspäht
sofort einen weiteren Schlupfwinkel , nämlich das offen¬
stehende Schürloch des Stubcnofens . Schnell ist er
in demselben verschwunden und verkriecht sich noch

weiter in das nach oben gehende Zugrohr des Ofens.
Der herabhängende Schwanz wird aber zum Ver-
räther . Der Bauer zieht an der Ruthe , aber Reineke
will nichts von einem Rückzug wissen, bis ihm end¬
lich — nicht die Geduld — aber der Schwanz reißt
und dem Schlaumaier nunmehr von dieser Seite gar
nicht mehr beizukommen ist. Aber der Bauer ist er¬
finderisch ; schnell wird der Zimmerofen abgebrochen
und so gelingt es endlich , das Füchslein zu fangen
und ihm den Garaus zu machen.

Reutlingen,  19 . Jan . Der Württ . Landes¬
verein für Bienenzucht wird laut „ Sch . Kr .-Z ." im
Septbr . d. I . seine Jahresversammlung , verbunden
mit einer Ausstellung , dahier abhalten.

Ulm , 22 . Jan . Die Münsterbauloose werden
mit jedem Tag ein mehr gesuchter Artikel. Ein aus¬
wärtiger Agent kaufte gestern von zweiter Hand einen
größeren Posten zum Vollwerth von 3 -4L per Stück.
Ebenso versuchte heute ein Berliner Bankhaus 2000
Stück zu erwerben.

Im Jahre 1883 haben in den Ulm er Gast¬
häusern 81,452 Personen übernachtet.

Brandfälle:  Auf der Fürst !. Hohenlohe ' -
schen Domäne Krenzfeld (Gerabronn ) 2 große Scheu¬
nen samt den Borräthen ; in Gächingen  OA . Urach
am 22 . Jan . die Scheuern des Hirschwirths Goll
und Bauern Beck.

Augsburg,  22 - Jan . Nach polizeilichen Er¬
hebungen ist Schenk an dem angeblichen hiesigen
Mädchenmord unschuldig.

(Hartnäckige Verstellung .) Die Bah reut  her
Strafkammer hatte kürzlich einen alten Stammgast
des Zuchthauses auf der Plassenburg abzuhaudeln,
welcher , während er vor acht Jahren seinen Stamm¬
sitz inne hatte , aus den Einfall kam, sich blind , taub,
stumm und blödsinnig zu stellen. Mit Kopfweh sing
es angeblich an und wurde mit eiserner Konsequenz
durchgeführt , obwohl von Anfang bis jetzt Niemand
daran glaubte . Acht Jahre brachte der Simulant
in der Krankenabtheilnng zu Plassenburg zu, ohne
daß er ein einziges Wort sprach oder sonst einen
Laut von sich gab , ohne daß er in dieser langen
Zeit die Augenlider öffnete ; trotz sorgfältiger Ueber-
wachung wurde er weder bei Tag noch bei Nacht
in einer Situation betroffen , daß man ihm seine
Verstellung Nachweisen konnte . Er bezwang sogar
den Schlaf , denn oftmals wurde er beobachtet , daß
er Nachts mit Zwetschgenkernen , im Bette sitzend,
spielte. Sobald er seme Strafe abgesessen und in
Freiheit war , kehrte er trotz seiner angeblichen Ge¬
brechen zu seiner Diebspraxis zurück , die ihn nun
abermals für zehn Jahre auf die Plassenburg führt.
Auch während der Verhandlung blieb er bei seiner
Verstellung.

(Ein sozialdemokratisches Geständniß .) In
Würzburg hat der sozialdemokratische Abgeordnete
Grillenberger in einer Versammlung über die Arbei¬
terfrage gesprochen und dabei die Gewogenheit ge¬
habt , der Welt seine Gedanken über eine Revolution
mitzutheilen . Er drückte sich folgendermaßen ans:
. . . . Als das größte Unglück würde ich es erach¬
ten , wenn die nächsten Jahre uns eine Revolution
brächten , die, selbst wenn sie siegreich wäre , ein Un¬
glück bleibt , weil sie die Brücke zur ernstesten Reak¬
tion bilden würde . Noch ist das Volk nicht reif ge¬
nug , seine Geschicke selbst zu lenken ; dazu bedarf es
einer längeren erziehenden Organisation . Gott sei
Dank , daß die Sache noch keine Eile hat ! Also einst¬
weilen bleiben wir noch bei der „erziehenden Orga¬
nisation " , was auch unstreitig das Beste ist. Und



vielleicht fällt dabei auch für Herrn Grillenberger
noch etwas „ erziehende Organisation " ab.

Straßburg,  22 . Jan . Im Landesausschuß
erklärte gegenüber den Angriffen Bulachs Staats¬
sekretär Hofmsnn , die vom Statthalter iuaugurirte
Versöhnungspolitik habe ein Theil der deutschen Presse
als Schwäche aufgesaßt . Das Land sei aber dem
Statthalter dankbar in dem beruhigenden Bewußtsein,
daß nicht nach einer Schablone regiert werde , son¬
dern der Statthalter das Land selbst kennen zu lernen
suche . Köchlin erklärte unter allgemeinster Zustimmung,
die Angriffe gegen den Statthalter seien nur als eine
persönliche Stimmung Bulachs anzusehen , nicht als
die Ansicht des Landesausschusses . Das Land würde
dem Statthalter dankbar sein , wenn er in dem Re¬
giment der Milde fortfahre.

In der sächsischen zweiten Kammer haben die
Abgeordneten aller Parteien (ausgenommen die So¬
zialdemokraten ) , den Antrag gestellt , die Regierung
zu ersuchen , womöglich noch dem gegenwärtigen Land¬
tage einen Gesetzentwurf vorznlegen , wonach Perso¬
nen , welche mit Absicht oder durch ungeordneten
Lebenswandel und dergl . sich in die Lage versetzt
haben , öffentliche Abgaben nicht zahlen zu können,
dem Schank - und Tanzstättenverbot unterworfen
werden dürfen.

Berlin,  21 . Jan . Sehr bemerkt wird die
Rückkehr der Prinzessin Friedrich Carl zu ständigem
Aufenthalt am hiesigen Hofe nach vorübergehendem
Aufenthalte am Dessauer Hofe . Damit zerfallen ge¬
wisse Ehescheidungsgerüchte.

Der deutsche Offizier -Konsumverein ist nun¬
mehr gebildet : er wird seine Geschäftslhätigkeit am
1 . April d . I . eröffnen . Wie die „ Allg . Milit .-Z ."
mittheilt , zählt der Verein bereits 16 180 Mitglieder,
darunter 182 Generale , 1638 Stabsoffiziere , Kapi¬
täns zur See n . s. w . , 12 412 Hauptlente , Rittmei¬
ster , Kapitänlientenants und Subalternosfiziere und
1984 Sanitätsoffiziere und Beamte der Militärver¬
waltung.

Berlin,  22 . Jan . Der Reichsanzeiger mel¬
det : Bischof Dr . Brinkmann ist durch Cabiuetsordre
vom 21 . d . M . begnadigt und die Wiederaufnahme
der eingestellten Staatsleistnngen für dis Diöcese
Münster von Neujahr 1884 ab ungeordnet worden.

Im „ Neichsanzciger " veröffentlicht der Staats¬
sekretär v . Bötticher ein Kvnkurrenzansschreiben für
die Anlage der Heizung und Ventilation im neuen
ReichStagsgebäudc . An der Bewerbung können nur
RcichSangehvrige Theil nehmen . Zur Auszeichnung
der besten Arbeiten dinch Preise ist eine Summe von
10,000 c./L ausgesetzt , welche auf höchstens 3 Preise
vertheilt werden soll . Die Znerkennung der Preise
erfolgt auf den durch ein schriftliches Gutachten zu
begründenden Vorschlag der im Programm benann¬
ten sachverständigen Preisrichter . Die preisgekrönten
Arbeiten werden Eigenthum des Reiches . Vorbehalten
bleibt , die Projekte sämmtlicher Bewerber nach der
Preisvertheilung für kurze Zeit öffentlich auszustellen.
Schluß der Konkurrenz 10 . April d . I.

Windthorst ist nach der „ K . Z . " entschlossen,
der Centrumsfraktivn die Einbringung seiner Anträge
wegen Aufhebung des Sperrgesetzes und Ausführung
der vorjährigen Resolution aus organische Revision
der Maigcsetzc vvrzuschlagen . Das Blatt fügt hinzu:
Man weiß,  daß die Fraktion dem Abgeordneten
Windthorst niemals Widerspruch entgegensetzt , so steht
denn auch in dieser Beziehung noch eine Debatte im
Abgeordnetenhaus !: bevor.

Die „weiße  Frau " des Berliner Schlosses
hat sich wieder sehen lassen ! Wenigstens meldete in
der Nacht zum Mittwoch einer von den Posten in
den Gängen deS Schlosses : „ Er habe die weiße
Frau feierlich den Corudvr entlang schreiten sehen . "
Die weiße Frau ist der Sage nach bekanntlich der
Geist der Gräfin von Orlamüude , welcher erscheint,
wenn im Hause Hobcnzollcrn ein wichtiges Ereigniß
bcvorsteht . (Die weiße Frau war diesmal ein Kü¬
chenjunge , der Nachts die Hofknche , in welcher Tag
und Pracht für das Ordensscst gekocht wird , verließ,
um sich das Innere des Schosses anzuschcn und sich
in den weilen Gängen verirrte .)

lieber die Wirkungen der Frcizügigkeits - und
llntcrstützuugswvhusitzgesetze geben unö folgende Zahlen
interessante Aufschlüsse . In Preußen  hat die Be¬
völkerung zugenvmmen vom Jahr 1871 bis 75 auf
dem Platten Land uni 0,8 °/o , in den Landstädten
um 5,6 , in den Kleinstädten um 10,7 , in den Mittel¬
städten um 12,4 , in den Großstädten um 14,8 "/„. I

Die städtische Bevölkerung wuchs iu diesen 4 Jahren
um 1,866,000 Seelen . Diese Gesetze haben überall
die Wirkung gehabt , das platte Land zu entvölkern
und die Großstädte zu Übervölkern . Der Bauer er¬
hielt kaum mehr einen Arbeiter oder Taglöhner , weil
alles dem leichteren bequemeren Erwerb in den Fabriken
der Städte zuströmt . So konnte der Bauer die Tag¬
löhne , die nun entsprechend sich erhöhten , kaum mehr
zahlen ; wenn er nicht mit seiner Familie alles selber
arbeiten kann , so rentirt ihm sein Bauerngütchen nicht
mehr . Und jene Scharen , welche der Fabcikarbeit in
den Städten zugeströmt sind , haben sie ihr erträum¬
tes Glück gefunden ? Nein , sie drücken durch ihr
massenhaftes Arbeitsangebot die Löhne unglaublich
tief herunter . Sie vermehren die Ärmeulasten der
Städte ins uiigemesseiic . Das städtische Proleteniat,
die geborenen Anhänger der Sozialdemokratie , schwillt
immer mehr an , ebenso die Menge derer , welche von
jedem Heimathwohnsitz und jedem Erwerbswohnsitz
sich losgelöst haben , das große Heer der Stromer.

Ein Königsgrenadier hatte am 6 . August 1870
bei Wörth einen Schuß in den Hals erhalten . Edle
Theile waren nicht verletzt , doch gelang es , trotz
mehrfacher Operationen den Äerzten nicht , die Kugel
zu entfernen . Die Wunde heilte zu und der Ble >-
sirte wurde als Invalide entlassen . Während der
ganzen Zeit hat ihm die Wunde sehr viel Schmerzen
verursacht und manche schlaflose Nacht bereitet . Jetzt,
nach 13 Jahren und 5 Monaten ist er durch Zufall
ohne jede Operation von seinem „ Kriegsandenken"
befreit worden . Am 6 . d . M . früh beim Waschen
mußte er mehrmals niesen ; in Folge dieser Erschüt¬
terung ging dem P . eine seit einiger Zeit bestehende
Geschwulst auf . Er spürte plötzlich im Munde einen
harten Gegenstand und muszte Blut vermischt mit
Eiter ansspeieu . Zunächst dachte er , daß ihm ein
Zahn ausgefallen sei. Als er daher nach dem har¬
ten Gegenstand griff und denselben reinigte , entpuppte
sich derselbe als eine brcitgeschlageue , an einem Ende
zusammengedrückte Bleikugel — es war jene Chasse-
potkngel , die er in der Schlacht bei Wörrh erhallen
und die er über 13 Jahre lang in seinem Körper
herumgetragen hat.

In dem Zuchthause für weibliche Gefangene zu
Sagan  befinden sich zur Zeit nach einer Mitchci-
lung des „ Sag . Wchbl . " 32 zum Tode venirlhellter,
durch den Kaiser aber zu lebenslänglicher Zuchthaus¬
strafe begnadigte Mörderinnen zKindSmörderumen
ausgeschlossen ) .

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  20 . Jan . Heule sind sowohl Hugo

Schenk und seine Genossen Karl Schenk und Schloisarek
wie die des mörderische :: Raubüberfalles gegen den
Wechsclstubenbesitzer Eifert verdächtigen Pougratz und
Dürschner dem Landesgericht eingeliefert worden.

Wien,  23 . Jan . Bankier Eifert (das Opfer
des Raubanfalls iu Mariahilf ) ist gestern Nacht ge¬
storben.

In Innsbruck lehnte der Reservelieutcnaut Hin¬
ter (Student ) ein Duell ab , weil ihm sein katholi¬
scher Glaube , seine Vernunft und seine Uebcrzeu-
gung das Duell verbiete und dieses auch durch Ci¬
vil - und Militürgesetze verboten sei. So erklärte er.
Die Sache wurde dem militärischen Ehreurathe über¬
geben und dieser erklärte ihn „ wegen absoluter Ver¬
neinung des Zweikampfes " der Offizierscharge für
verlustig.

Frankreich.
In Paris  hatten sich am 20 . d . M . an vier¬

tausend Personen eiugesunden , um über die Errichtung
eines Denkmals zu Ehren der unter Commune ge¬
fallenen Fvdcrirten zu berathen.

Die hohen Absätze abgejchafft . Man schreibt
aus Paris:  Die deutsche Damenwelt wird es inte-
ressircn , zu erfahren , daß in der französischen Haupt¬
stadt die Blöde der hohen Absätze Jaloirs No um XV .)
abgekommen ist . Die Pariserinnen der großen Welt
tragen jetzt die allerdings weniger graziösen engli¬
schen Schuhe mit breiten und niederen Absätzen.

England.
Ein weiblicher Gatte.  In Belfast verun¬

glückte am Sonntag ein Arbeiter , Namens John
Coulter , der durch zwölf Jahre in den dortigen
Docks gearbeitet hatte . Bei der am Montag abge¬
haltenen Todtenbejchau zeigte es sich , daß John
Coulter kein Arbeiter , sondern eine Arbeiterin war,
die sich als Mann verkleidet ihr Brod verdiente.
So lautete das llitheil der Aerzte . Merkwürdiger¬
weise meldete sich eine Frau als Gattin des oder

der Verstorbenen und sagte aus , daß sie John Coul¬
ter vor 29 Jahren geheirathet und mit ihm über
20 Jahre glücklich gelebt habe , bis er sich dem
Trünke ergab , worauf sie sich von ihm trennte.
Die Aerzte bleiben aber dabei , John Coulter sei ein
Weib gewesen , und dieses Weib bezeichnet ein ande¬
res Weib eidlich als ihren Gatten.

Italic».
Der „ Kreuzz . " wird aus Rom geschrieben , der

Papst habe dem Fürsten Hatzfeld Audienz crtheilt
und dabei der sicheren Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß der kirchliche Friede noch in diesem Jahre wieder¬
hergestellt werden würde.

HssrdrL Ä
(Konkurseröffnungen .) Joh . Gg . Wurster , Schmied

in Simmcrsseld . Paul Ehmanu , Bierbrauer  in Reutlingen.

Jer Ueöenöuijfer.
Humoreske von Wilhelm Reinhold.

(Fortsetzung .)
Aber der „lange Neffe " hatte sich diesmal doch

in seiner Frauenkritik geirrt , denn kaum hatte er Mes¬
ser und Gabel aus der HaM gelegt und das Dienst¬
mädchen den Tiich abgeräumt , so nahm ihn die Tante
Susanne in ein scharfes Verhör.

„Peter " , begann sie mit feierlicher Stimme,
„denkst Du nun endlich daran , den letzten Willen
Deines seligen Onkels zu erfülle « ? ! — Wirst Du
in diesem Jabre mit der Natalie Hochzeit machen ? !"

Peter war von diesem Angriffe auf seine Her-
zensgeheimnisse wie vom Donner gerührt , er focht mit
seinen Niesenarmen verlegen in der Luft herum und
wollte sich eben mit seinen langen Beinen , wahrschein¬
lich zur Flucht aus dem Zimmer , erhebe » , aber die
alte Susanne fürchtete den Zorn des Niesen keines¬
wegs , sondern sie klammerte sich mit ihren Händen
an den rechten Arm Peters und sagte:

„Peter , ich bitie Dich , bleib ' noch eine Weite
hier , diese Frage muß endlich einmal erledigt werden.
Du bist nun achtnndzwanzig Jahre alt und die Na¬
talie einundzwanzig , das sind Jahre , wo man das
Heirnthen nicht mehr als Spaß ansieht . Willst Du

j den Willen des Oheims erfüllen , dann mußt Du nun¬
mehr ernstlich um Nataliens Hand anhalten , das
Mädchen ist kein Kind mehr . Schließlich schnappt
ihr Herz Dir ein Anderer weg und Du schüchterner
Bursche hast das leere Nachsehen !" —

Dem langen Peter war es von den resoluten
Worten der Tante Susanne heiß und schwül im Kopfe
geworden , roth und weiß wurde er auch im Antlitz
und er schien noch immer den Gedanken zu hegen,
der Antwort auf diese für ihn sehr peinliche Frage
durch die Flucht zu entgehen . Inzwischen fühlte der
gute lange Peter doch heraus , daß es schimpflich für
einen Mann sei , eine offene und ehrliche Frage nicht
zu beantworten und dieses Bewußtsein verscheuchte
so vollständig seine Schüchternheit , daß er mit kräf¬
tiger Stimme der Tante Susanne die Antwort gab:

„Ich möchte den Wunsch des seligen Oheims
gern erfüllen , aber die Zierpuppe , zu welcher Natalie
erzogen ist , kann ich nicht zur Frau gebrauchen . Na¬
talie paßt nicht als Hausfrau in die Gaftwirthschaft
und erst recht nicht für die Landwirthschaft . Mit der
Zierpuppe kann ich nicht glücklich werden und wenn
ich in diesem Falle die Natalie nicht heirathe , dann
wird es kein Verbrechen gegen dm Willen des seligen
Oheims sein , denn er wollte vor allen Dingen Na¬
talien und mich glücklich sehen ; die große Dame und
Zierpuppe kann aber nicht mit dem einfachen Peter
glücklich werden und der Peter auch nicht mit ihr . "

Erregt blickte bei diesen Worten die alte Su¬
sanne den Peter an , welcher nun ans einmal und zwar
in ganz unerwarteter Weise seinem Herzen Luft ge¬
macht hatte , dann faßte aber die Tante sich und sagte:

„Peter , Du meinst es ja nicht unrecht , aber
Unrecht thnst Du der Natalie doch . Das arme Mäd¬
chen hat so frühzeitig seine Mutter verloren , daß es
in der Stadt erzogen werden mußte , zudem ist erst
etwas Erziehung in einer großen Siadt jedem jungen
Mädchen nützlich und es ist durchaus kein Nachtheil
für Natalien , wenn sie nicht so ist , wie unsere anderen
Mädchen , die nicht ans Zwiebelhausen gekommen sind.
Natalie wird sich bald wieder an unsere Verhältnisse
gewöhnen und wird sich auch als tüchtige Hausfrau
einrichten ."

„Das bezweifle ich sehr, " sagte der lange Peter
mürrisch . „ Natalie war zu lange von Zwiebelhanscn
fort,  um nicht einen gewaltigen Unterschied zwischen
unserem Leben und demjenigen der Großstadt heraus-
gcsunden zu haben . Junge Mädchen sind , zumul
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wenn sie reich sind , auch meistentheils sehr eitel und
die Eitelkeit findet in den Großstädten viel mehr Nah¬
rung als i» einer kleineren Stadt . Ich gebe darum
die Hoffnung auf Natalien , auf ."

' „Das wirst Du nicht lhnn , Peter, " erwiderte
die Tante Susanne eifrig , „denn Du würdest dadurch
nur beweisen , daß Du das Mädchen gar nicht lieb
hast . Wie würdest Du ^ onst wegen solcher Aeußer-
lichkeiten gleich Deinen Sinn ändern ."

Tante Susanne , Sie thnn mir Unrecht," er¬
widerte der lange Peter ernst und seine schönen brau¬
nen Augen zeigten dabei einen tiestraurigen Ausdruck.
„Ich will es Ihnen nur sagen, denn eS gibt ja aui
der weiten Welt sonst Niemand , dem ich mein Herz

ausschütten kann. Ich habe die Cousine Natalie im¬
mer gern gehabt , ja sogar geliebt, denn sie ist ja ein
gutes , fröhliches und herzliches Mädchen , aber ich
glaube doch, daß sie mir in den letzten Jahren wäh¬
rend ihres Aufenthaltes in der Nesivcn ; entfremdet
worden ist und ich ihr auch, und das gebe dann doch
eine schlechte Ehe . Hadem habe ich mit Natalien noch
nie über Liebe und Hcirathen gesprochen oder geschrie¬
ben und — und — und , wenn ich jetzt auf einmal
um ihre Hand anbalte , dann kann ich sehr leicht einen
tüchtigen Korb bekommen. "

„Das ist unmöglich, das wagt die Natalie gar
nicht, " sagie die Tante lachend. „ Du bist ein hüb¬
scher junger Mann , ein kreuzbraver Mensch , bist so

reich wie die Natalie , verstehst die Wirthschait aus
dem Fundamente , da müßte doch ein Mädchen eine
rechte Gans sein, wenn sie Dir den Korb geben würde,
denn so ein Freier , wie der Peter Langeibans , kommt
ihr nicht jeden Tag vor ." ( Forti , folat . >_

Stuttgart , 25 . Dez . ( Telegramm .)
Das Landgericht verurtheilte Pfau  zu vier¬
wöchigem Gefängnitz , Hausmann , Redakteur
des Beobachters , zu 100 ^/L..

In dem Städtchen Cre I, z b II r g bei Eisen  ach
brannten am 23 . ds . 80Gebäude mit Nebengebäuden ab.
Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel in Nagold . — Druck und

Verlag der G . W . Z aiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Stadtgemcinde Nagold.

SMlt - u. Brcnn-
Holz-Verkäuse

- 1) am Dienstag
dHAMv Mi . den 29 . Januar

Distrikt Wvlfs-
berg , Äbth . Wvlssberg -Ebene:

138 Rm . sorchene Scheiter u. Prügel;
5415 Stück fast durchweg sorchene

Wellen.
Abfuhr für die Gäuorte sehr günstig,

weil der Schlag auf der Hochebene liegt.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Wolfsberg bei der Kleemeistcrei;
2) am Donnerstag den 3l . Jan . im

DistiÜt Killberg , Abih . untere Lache:
12 Rm . eichenes Spallholz;

107 Nm . eichene Scheiter u. Prügel;
11 Nm . Nadelh -Schmer n. Prügel;
81 Nm . eichenes n. tann . Stockholz;

1600 Stück Lanbholz -Welicn;
250 „ Nadelieis.

Zwammeninnil Morgens 9 Uhr
auf der linken Seile der Straße nach
Freudcnstadt bcim sogen. Schnepseneichle.

Gemeinderath.
9t a g o l d.

Fahrniß-
Bersteigernng.NE

WWWM'ILL"
Thierarzt Finkenbeiners  Wittwe
dahier kommt am

Dienstag den 29 . Ja » . ,
Uaerrr . » an 9 Uhv a « ,

die vorhandene Fahrniß , bestehend in
Frauenkleiüern , Betten , Bettüberzügen,
Küchengeschirr . Schreinwerk , allgemei¬
nem Hansrath , in der Wohnung bei
Flaschner Luz zum Verkaufe , wozu
Käufer eingeladen werden.

Nagold,  24 . Jan . 1884.
Waisen gerächt.

I s e l s h a u s e n.

M »W-, Allchsh-
M Alkinchch-DkMilfe.
Am Donnerstag und Freitag den 31.

Januar und 1. Februar
in Nbtheilung Kaps n . Krautgartenberg.

Ach Am Donnerstag den 31 . Jan . :
ca. 79 Stück Lang - und Säaholz mit
81,44 Fm.

ID Am Freitag den 1. Februar:
1300 Stück rothtannene Stangen von

5 bis über 13 irr lang und
300 Stück von 2— 5 m lang , schöner

Qualität.
Nachmittags von 1 Uhr an,

ca. 60 Rm . Scheiterholz und ca. 2000
gebundene Reiswellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen von
Morgens 9 Uhr an innerhalb des Orts.

Den 24 . Jan . 1884.
Gemeinderath.

ArnMcye nnd
Spielker g-

l' rrvcrt -WeLMnrrnrracyurrgen.
W ildber g.

In der Nachlaßsache dcS am 15 . d.
LN. verstorbenen

Johannes Theurer,
gewes. Schultheißen dahier,

ergeht an dessen Gläubiger , insbeson¬
dere an solche, welchen der Verstorbene
ans eingegangenen Bürgschaften haftet,
hiemit die Aufforderung , ihre Ansprüche
bei Gefahr der Nichtberncksichlignng

binnen zwei Wochen
unter Anschluß der Beweis -Dokumente
dicsseiis anzu,neiden.

Ten 23 . Jan . 1884.
K. Amtsnotariat Alkcnstaig.

Dengle r.
Ebhanse  n.

Zureiteru. letzter
LiegenschaslsM'-

knuf.
AnS der Konkursmasse von

Johann Georg Dcngler,
Lvwcnwirth und Zeugmachcr hier,

bringe ich die sämtliche vorhandene Lie¬
genschaft , wie solche in Nr . 3 und 4
dieses Blattes des Näheren beschrieben
ist, am

Samstag den 2 . Februar d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

unter Leitung der Rathsschreibcrei im
Nathhause in Ebhausen zum zweiten
und letzten Mal im öffentliche!! Anf-
streich znm Verkauf und lade Kaufs-
liebhaber unter dem Anzügen hiezu ein,
daß der Zuschlag alsbald erfolgt , wenn
ein annehmbares Ergebniß erzielt wird.

Den 22 . Jan . 1884.
Konkursverwalter

Amtsn otor Deuglsr.
Revier W i l d b e r g.

Donnerstag
den 3 ! . Jan.

^AZ °aus Staatswald
Klosterwald , Abth . 8 , Vogelfang : 12
Nadelh .-Langholz IV . mit 4 Fm . , 60
Stück dto . Derbstangen 9 bis über 13
in lang , 335 Sr . Hopfenstangen I . bis
V . Cl ., 41 Rm . Nadelyolz -Prngcl und
Anbruch , sowie 4840 Stück gebundene
und 20 Stück ungebundene Nadelh .-
Wellen.

Zusammenkunft Vorm . 9 Uhr beim
Eichle auf der Oberjettinger Staige.

N a g o l d.
GuLkochende

Erbsen und
Linsen

empfiehlt Gustav Heller.

StnngttMrümf.
Am Dienstag

den 29 . Jan . d. I .,
Vornn 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde im Stadtwaid
Molten in der Schanz : 750 St . Ho¬
pfenstangen von 5— 11 in lang , schö
ner Qualität und 280 Zaunstecken.

Zusammenkunft im Wald.
Den 24 Jan . 1884.

Waldmeister Haarer.
B e r ii e ck.

Kstimilh-, örcunhsh
iwd Rnsch-Nrrkasf

Am  Samstag
d. 2 . Febr . 1884,

Nachm . 2 Uhr,
werden ans den Frcihcnlich von Gült-
liugeu 'fchen Waidnngcn Fichtwald 3 n.
Thann 6:

53 St . I . und II . El . Derbstangen,
l03 St . I .— III . El . Hopfenstangen,
835 Si . I .—IV . El . Reisstangcn,

11 Rm . buchene Prügel,
173 Rm . Nadelh .-Scheiter , Prügel u.

Anbrnchholz und
28 LovS nnnufbereitetcs Reisach im

Waldhorn verkauft.

Wart  h.MiM-Nttklms.
Die hiesige Genieinde verkauft

Dienstag den 29 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

im Wald Stangen:
90 Stück über " 9 IN lang,

170 7,1 —9 NI lang,
65 6,1 - 7 NI lang,

140 „ über 7 IN lang,
345 „ 5,1 — 7 m lang.

Waldmeister Stell.

Unterthalhei m.

im

Gemeindewald Mark 40 Stämme Säg¬
holz , ca. 80 Fm . haltend schöner Qua¬
lität , gegen baare Bezahlung verkauft.

Ziisammcnkiist beim Rachhaus präcis
Morgens 9 Uhr.

Nach diesem werden weitere 80 Säg¬
klötze und 150 Stück Bauholz 4 . und
5 . Klasse , welches in der Nähe an der
Hochdorfer Straße abzufichrcn ist, ver¬
kauft werden.

Bäcker Wünsch.

W i l d b e r g.
8 Stück schöneMsWilWmm

verkauft nächsten
Montag Mittags 1

Bäcker Wünsch.

Hmzverkans
Am Monte

^ den 28 . Jai
werden

KOv

Nothfelden.

Langholz - und
Starrgen-Berkauf.

Am Dienstag
den 29 . d. M .,

Nachm . 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde 74 Stück
Langhvlz , 26 Fm, , und 300 St . Ho¬
pfenstangen 6 — 10 m im Neidling.

Liebhaber hiezu sind freundlich einge¬
laden.

Den 21 . Jan . 1884.
Gemeiuderath.

O b e r j c t t i n a e n.

Bmr-ANsrd.
Der Unlerzcichncle beabsichtigt die

bei Erbauung cäncs Wohnhauses mit
Scheuer linier einem Dach erforderli¬
chen Banal beiten im S nbmissivnöweg
zu vcrakkordiren , nämlich:
die Maurer - und Stcinhauerarbeit
mit . 2109 ^ 89 ^ ,
die Gypscrarbcit mit . 257 „1b 63 ^ ,
die Zimmeraibeit mit . 2926 ^ 06 L,
die Schreinerarb . mit . 656 --L 78 L,
die Glaserarbcit mit . 185 ^ ,87
die Schlofferarb . mit 292JL 05 ^ ,
die Schmidarbeit mit 65 ^1L-
die Flaschnerarbeit mit 135 ^ . 73 ^ ,
die Hafnerarbeit mit 9c.1L— L,
die Änstricharbeit mit 162 96 .

Kostenvoranschlag und Bedingungen
sind bei Herrn Schultheiß Renz zur
Einsicht aufgelegt und wollen schrift¬
liche Offerte längstens bis

Samstag dev 2 Aeöruar,
Wittags 1 Uhr,

portofrei bei diesem oder bei dem Un¬
terzeichneten cingercicht werden.

Den 24 . Jan . 1884.
Unton Uaitinger.

U n t e r j e t ti n g e n.
Einen stark jährigen

Aarren,
Gelbblaß , Simmenthaler Llreuzung,
II . Qualitätklasse , hat zu verkanten

Joh . Gg . Brösa mle,
_ Gem .-Rath. _

N a g o l d.

Mein Lager
in ächten englischen Gnßstahl - Hack-
sclmcsfev » unter Garantie ist neu
sortirt zu den billigsten Preisen ; ferner
eine Parthie ächte amerikanische Staht-
gabe !« mit oder ohne Stiel . Ebenso
halte Skiele von amerikan . Hickory-
Holz in allen Sorten vorräthig.

Auch empfehle Werkzeuge in Holz,
Stein und Eisen in allen Dimensionen
unter Garantie zu den billigsten Preisen.

Robert Theurer.
Einen Ispannigen Magen » 1A

Handwag eie verkauft der Obige.



Nagold.

Außerordentliche
UrrtlnsokrsammiMg

Samstag d. 2V. Jan . ,
Abends 8 M,r,

im Vercinslokale
(Sautter ' fcher Saal)

Tagesordnung:
Jahres -Bericht,
Rechnungsablegung,
Wabl >cs Vorstandes und des

Anschußes.
Die HH . Ehrenmitglieder werden zu

recht zahlreicher Theilnahmc frenndlichst
eingeladem _ Der Ausschuß.

SchlMMlil -KtMMHtw

Ntlkiv.
Am Samstag d. 2. Febr .,

iLichtmeßseiertagb
Nachm . 1 llhr,

M hält der Verein seine erste
Frühjahrsversammlung im

Gaslhof zum „Hirsch" in Nagold.
Freunde dev Sache sind höflichst

eiugeladcu . _
N a g o l d.

werden schnell, sauber und billig ange-
fertigt in G . W . Zaifers  Buchdruckerei

Nagold.
Nächsten Samstag den 26 . d. M.

Hetrelsuppe
bei Adlerwirth Stockiuge r.

OOO ^ ^ Vk

sren -rQ/rnr

Zu haben in Nkaaold bei Herren
Heini ' ioir Om,88 , Nilii . Uriussler,
Altcnstaia bei Hrn . 6 . !) . Oaaui '8 ^Vrve,
Frau Oo !ii 80  Lnlckc Herren
Oku . Lnrckeirrri ' ck. ist. Nrisokoirl , 6nrl
^Vriix , 6ii8t . VOiiolierer ; Ebhausen
bei Herrn ,1. Unilnoi -; Egenhausen bei
Herrn .1. Xncktendrucki ; Wildberg bei
Herrn Otto .lilclle, '. sll . 7131)

Mildbcrg.

Kktrkiük-

kr 688 dkk 6.

anerkannt gute Grraiität.
Wirderverkänfer gesucht.

Adolf Köhler,
Conditor.

Niederlage in Nagold bei
Ehr . Htottele.

Zu ihrer
am Donnerstag den 31 . Januar

stattfiudeudeu

H
Z

(Post ) frenndlichst ein.laden in daS Gasthaus zur „Sonne"
Nagold , de» 25. Januar 1883.

Christian Fr . Luz, Hutmacher.
Sohn des Christian ltuz . Hutmachers,

Christiane Raas,
Tochter des 7 Jak . Raat , BäckerS.

> Nt a g o l d. -

KochzeiLs - Kinl 'adung.
Zur Feier unserer ehelichen Berbiuduug laden wir Sie und und'

ldie wertheu Ihrigen aus k
Dienstag den 29 . Januar in das Gasthaus zum „Ochsen"

j frenndlichst ein. i
Johann Josef Kremier , Metzger,

! Sohn der- 7 Joh . Jos . Brenner , NAetzgers in Aitenstaig , s
Christiane Dorothea Tafel , ,

Tochter des 7 Joh . Friede . Tafel , Skraßenwäiters hier . !

Xalkvs , fhöö , 60 N8SI von SN Kros
L . LI 'H .I ^ O -LR ., Lamdur ^ , ivslri >osf-vsrsanäi.

snipLslilf xvis bekannt in billigster nuä reeller IVaarv
portofrei verrollt franko Llnballngv unter Xaobnalnnö

klalbee per 5 Lo — , 0 ^ oll-ktä.
kio rein kräftig . . . .
6 nbn Krün kräktiK . . .
Legion blauKrnn krättig
doläjava extrafein miläs .
ksrlkntt 'ee lwolckeiu grün .
.4 fr . kerldloven sebt tenriK
Xrnk». Zloeea eäsl feuriA .
8tainbnI -Lnikev — NiselmnK
Oonxo -Rkeo ffein per Kilo
8onebon -'l?bse ffein . . .
1?!uni1ieu -H >ev extrafein .

-> I avinr la ) Oa 88 4 Lo . lubalt 16.90
8.80 vinilcls gesalzen ) „ 2 ,, „ . 8 .95
9.90 lZnininertleisek zart p. 8 Os . . . 10 .50

10 .90 Onebs friseb Kskoelit p. 8 Os . . . 10 .50
10.90 Sarckines ä läniils p. 18/4  O . . . 10 .80
12.20 Xnl in delvs iksin p. 8 Os . . . . 7 .50
9.60 8 ar <IeI!en sebt Lrad. 2 Lo . Inb . . 12.50

11.30 dlatjesIieriiiKv Oelie . 5 Ls . O. . . 4 .50
10 . - Sprotten Ksräueb. Ik. p . 2 Lst . . . 4 .40

5. — Seliellllsvbtz trisebs 5 L . Lst . . . 3 .50
7. — ! SevZnnKe » (Zcliollsn) 5 L . Lst . . . 3 .25
7.86 ! Unstern frisebs 50 8tnek . . . - 6.—

8  Nur ccht mit Liesrr Kchubmarde:
^ . . . . Mah -Mract u . Cilramellen ' ) v.

1. il. kitztzedL Co.,
Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt!

bewährten und besten diüleüschen Genus;»,ittel
sei Husten , Keuchhusten , Katarrh ', Heiser¬
keit , Berschleimung , Hals - » »d Brnstleiden

von, einfachen Katarrh bis zur Lungenschwindsucht . - Wir mache» darauf!
aufmerksam ! tänsnr zaplreichen l̂nerkennnngen besipen wir auch ein Dankschreiben
Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII.

"*) Ertrakt ä Flasche 1 Mk , ,,75  u . 2 .5,,. Karamelle » ä Beutel 30 u. bOj
Php Zu Naben i» Nagold  bri Gottlob Knobel.

s

S
s
or

-s

Bi»

r>L
es'

rsr

virsots
Post -Dampfschiffahrt

Hamburg - ilavre-
^M6rZ ?<3.

Nach Î KW -VokK jeden
Mittwoch u . Svnlrtag

von LLvaburA und

von ilsvks jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der

August Salten, tirmburg . Z A;
C. W . MM ä- Gottl . Knotlti.

_ Nagold . sH. 1953s
Bö sin gen.

1760 - 2600 W.

s»

I K ! l^ gcu sofort oder auf später zum Aus

kies V/üitt . Xunstgewerde -Versins,
Ziehung 31 . Mürz d. I ., mit Gewin¬
nen aus nur üeroorrngeuäen Iaäu - I
striegegenstanäea des praktisch. Ge¬
brauchs empfehl . die Generalagen¬
kur : L - « ,/, . Tät-kLs/ -, ,8k,/kt - !
A» ^ ku . d. bekanntenLoosagenturen.

i leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat.
Nähere Auskunft ertheilt

Schullehrer Boß.
W i l d b e r g.

Weingeist Sv">«,
billigst bei Adgff Köhler,

Konditor.

Kalender
pro 1884

sind immer noch vorräthig in der
_G . W . Zaisersichen  Buchh.

N a g 0 l d.
Von einer renommirtcn Drahtfabrik

sind mir für

Hopfendraht
ausnahmsweise ermäßigte Preise bewil¬
ligt worden , so daß ich ihn unter den
seitherigen Ankaufspreisen erlassen kann.
Zugleich khcile den tit . Hopfenproduzeu-
leu mik, daß ich zur Anfertigung von
Hopsenkettc » u. dergl . besonders seinge-
richtet bin und billigste Preise stelle;
auch mache ich auf eine neue Art

Hopfeneisen
aufmerksam.

KoöerL Wremer,
Schmid.

Der von I . A . Schairrvecker in
Reutlingen erfundene

Leder-Gerbsettstoff
in Fläschchen ä 60 ist wieder zu
haben in der G . W . Zaiser ' schenBuchh.

Zur Verbesserung der Landweine
empfehle meine tiefrothe , reine

Fremdweine.
Lireknor , liUn ^ en sWärtt .)

M!

Mit den neuen Schnelldampfern des

NMoiWil Llayd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

rn 9 Tagen
»EMMjSWWM
machen. Näheres bei den

Haupt -Agentr«
3o !i8 . koUlinAtzl ' ,

und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, John
G. Roller in Altenstaig, Grnst
Schall a. Markt in Calw.

Bestellungen auf die

IiPMttn
pro 1884,

herauSgegeb . von Prof . G - Weitürccht,
Preis pr . Jahrgang von 12  Heften
3 <ck6, nimmt entgegen die

O . IV . 2 ckli 86 !' ' -N:!l6 siliellll.

Für den Gustav Adolf - Uerci«
stnd auf Advent 1^83 vo » de«
Gemeinden des Kezirks fol¬

gende Gaben riugegange « :
Von Nagold 124 ^ 3l A . Alten¬
staig Stadt 124 79 Altcusraig
Darf 25 c/-L , Berueck II NL 46
Bösingen 5 Ebhausen 43 v/L 10
Pfg . , Effriugen/Schönubronn 47 ^
15 A , Emmingen/Pfror .dorf 6 c/sL
25 A , Enzthal 22 <NL 20  A , Gült-
lingen/Holzbroun 50 l,/L, Haiterbach
(Adventsopfer ) 12 „IL 50 A ', Hochdorf
n . Schietinge » , 27 JfelShauscn
8 02 -F , Nohrdvrs/Miudersbach
72 v/L, Nothfelden 17 -M 50 <F , Sim-
mersfcld 8 54 A , Spielberg/Egen¬
hausen 45 80 A , Sulz 21  ^
61 A , Walddorf/Oberschwandorf 25
Mark , Warth/Ebershardr 6 58 A,
Wildberg 100 zusammen 803
81 A , hierunter für das Konfirman-
denhmis in Altshausen 171 ^ 03 A.

Mit herzlichem Dank für brüderliche
Handreichung.

Alten staig,  23 . Jan . 1884.
Der Vorstand : Stadtpf . Mezger.
Der Kassier : Phil . Maier.

Frucht - Kreise
4 4

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 88 6 20
Haber. 7 SO 6 60 6 —

Gerste.
Bohnen.

9 8 83 8 SO
— — 7 40 7 —

Weizen. — — 9 — — —

Roggen. 10 — 9 28 8 80
Erbsen. — — 12 — —
Linsen-Gerste . . . — — 8 — — —

Gestorben:
Den 25 . Jan . Karoline , Kind des

Christian Reich , Tuchmachers , 1 Jahr
20 Tage alt . Beerdigung den 27 . Jan .,
Vorm . 9 Uhr.
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